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Automuseum Melle präsentiert neue Imagebroschüre 
Private Leihgaben machen Ausstellung einzigartig

Melle. Das Automuseum Melle hat seine neue Info- und Imagebroschüre vorgestellt. Auf 52 Seiten bietet die Publikation einen umfangreichen Einblick in die Historie des Hauses, die Besonderheiten seiner Sammlung sowie die beeindruckende Bandbreite der dort ausgestellten Fahrzeuge. Zahlreiche Fotografien zeigen ausgewählte Klassiker, Raritäten und technische Meilensteine, die das Museum aktuell prägen.

Seit seiner Gründung verfolgt das Automuseum ein in Deutschland außergewöhnliches Konzept: Die ausgestellten Fahrzeuge gehören nicht dem Museum, sondern sind ausschließlich Leihgaben privater Besitzerinnen und Besitzer. Viele von ihnen haben eine persönliche Verbindung zu den gezeigten Old- und Youngtimern – sei es durch eine lange Restaurationsgeschichte, eine Familienüberlieferung oder eine besondere Lebensgeschichte.

Weil die Ausstellungsstücke je nach Leihdauer wechseln, präsentiert sich das Museum immer wieder neu. Besucherinnen und Besucher erleben bei jedem Rundgang eine andere Zusammenstellung und können die Vielfalt des Fahrzeugbestands auf eine stets aktuelle Weise entdecken.

„Dieses Museum lebt von der Leidenschaft vieler Menschen, die ihre persönlichen Schätze der Öffentlichkeit zugänglich machen“, betonte Melles Bürgermeisterin Jutta Dettmann bei der Vorstellung der Broschüre. „Die neue Publikation zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig und lebendig das Automuseum ist. Sie weckt Lust darauf, sofort selbst vorbeizuschauen.“

Die neue Produktion richtet sich sowohl an Erstbesucher als auch an passionierte Oldtimerfreunde. Neben einem Überblick über die Entstehung des Museums erläutert sie, wie Melle zu einem der bedeutendsten Automuseumsstandorte Norddeutschlands wurde. Porträts einzelner Fahrzeuge und kommentierte Bildstrecken zeigen die Besonderheiten der aktuellen Ausstellung – vom eleganten Vorkriegsmodell über legendäre Rennwagen bis hin zu seltenen Nutzfahrzeugen.

Für Andreas Dreier, Geschäftsführer des Automuseums Melle, ist die Broschüre ein echtes Aushängeschild: „Unsere Sammlung ist ständig in Bewegung. Genau das wollten wir sichtbar machen. Die Broschüre verbindet Informationen über die Geschichte des Museums mit faszinierenden Einblicken in die aktuelle Ausstellung. Sie ist ein Stück unseres Selbstverständnisses und damit offen, vielfältig und immer wieder neu.“ Dreier verwies zugleich auf die Bedeutung des bürgerschaftlichen Engagements: „Ohne die vielen Leihgeberinnen und Leihgeber gäbe es dieses Museum in dieser Form nicht. Ihre Bereitschaft, ihre Fahrzeuge zu teilen, ist das Herzstück unseres Hauses.“

Mit der Gesamtherstellung wurde der OsnaPlan-Verlag aus Bissendorf betraut. Geschäftsführer Michael Gilsau hob die enge und kreative Zusammenarbeit hervor: „Uns war wichtig, die besondere Atmosphäre des Automuseums in Wort und Bild einzufangen. Die Mischung aus historischem Wissen, emotionaler Begeisterung und einzigartigen Exponaten bietet eine ideale Grundlage für eine starke Imagebroschüre.“
Die Broschüre ist kostenlos erhältlich im Automuseum Melle, bei der Stadt Melle, in der Tourist-Information Osnabrück an der Bierstraße und beim Landkreis Osnabrück. 

BU:
[bookmark: _GoBack]Neues von den Oldtimern: Im Automuseum Melle präsentieren  Rafael Dzielecki (Automuseum, von links), Michael Gilsau (OsnaPlan-Verlag), Andreas Dreier (Automuseum), Lutz Birkemeyer (Stadt Melle), Bürgermeisterin Jutta Dettmann und Burkhard Riepenhoff (Landkreis Osnabrück) die neue Broschüre. Als Kulisse dient ein Mercedes Benz Nürburg 460, ein Einzelstück aus dem Baujahr 1930.			Foto: Jürgen Krämer
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